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fötmeit, um fo eine Unterbinbung ber atulwüchfe p er*
fielen, währenbbem biefe ©roffiftenfirmen ftdj oerpflichten,
nur bie 33erbanb§hänbletfchaft unb bie gegenfettig pr
Belieferung geeignet befwtbenen aufjenflehenben .fpänbler,
bie fogenannten Qlnerfannten, p beliefern, gär jeben
bem aSerbanb fernftehenben, aber bennod) belieferbaren
fjänbler ift burcî) bie beliefernben ©roffiften bejw. beren
Sßetbanb an ben £>änblerbanb eine beftimmte ©nlfdjäbi*
gung p entrichten, pm 3£ulgleid) ber finanziellen Sei*

fiungen ber SSerbanblhänbler. bezüglich bel Sehrtingl»
roefenl wirb barnadj getrautet, ötefel aulzubauen.
3Ba§ bte SJleifierpräfungen betrifft, fo |at bie ®eXe=

glertenoerfammlung bal Sßorftanbsbureau beauftragt, bem
ë^tneisetif^en ©ewerbeoetbanb pr ©rteilung ber ©f>ren=

biplome, bie an ©teile ber prüfungllol abpgebenben
fleifterbiplome treten feilen, eine Rommiffion eon oiet
Éitgliebern p bezeichnen.

fxtnlwerfl* uni ©ewerheoerein ©ïatttl. (Rorr.)
Sber $anbwerfl* unb ©ewerbeoereln ber ©tabt (Slaruê
hielt unter bem Sorfttj oon fjerrn ©ipfermetfter Heinrich
£fdjubi im $otet „ßöwen" in ©larul feine eon jirfa
50 Élann befugte Quartaloerfammlung ab. fperr Hafner*
meifter Sfiatljial ©rimm referierte über ben oon ber
©rjie^ungibireïtion bel Rantoni ©larul pr (Slnfüfjruna
oorgefdjtagenen beruflfunblidjen Unierridjt an
ben gortbilbunglfd)uten. In ben Sehrlinglptü*
fungen tjat ftch gezeigt, bag nidft alle Sehrltnge im be*

ruflfunbltdjen SBiffen genägenb aulgebilbet merben. Qn
oielen grö|ern unb mittlem Stäbten ber Schweiz ift
man bes^alb öap gefommen, burd) Rurfe an ben gort»
bilbunglfdjuten biefe Sücfe aulpfäüen. @1 Ijanbelt fid)
nidjt um fdplmäfjigen Unterricht, fonbern um eine @r=

gänpng ber praftifdjen SBerfftattarbeit. ®er Settling
foiï in bie SRateriaKunbe eingeführt werben: er foil
toiffen, woher ber ÜHohftoff fommt, was er ift unb wie
er oerarbeitet werben fann. ißrübufiionl* unb Sftaterial*
fenntniffe ftnb im beruflichen Sebett willige gaftoren.
Sie (Erfahrungen, bie man bilher mit bem Unterricht
gemacht fpt ftnb fehr gut. ©ine angeregte ©ilfuffion
fetzte babei über bie Sehrlinglaulbilbung ein, wo*
Bei ber SGßunfch lebhaft geltenb gemacht würbe, (Staat
unb ©emeinben molten bie görberung unb ©rhaltung
eines letftunglfähigen ©ewerbeftanbel auch burd) eine
gefunbe airbêitloergebunglpolitif praftifd) wirffamet un*
terftähen. Pflicht bei Staate! fei el, mitphelfen, über*
forberungen unb Unterbietungen p befämpfen. ©rtngenb
roünfchbar fei bie Schaffung einer lantonalen
©ubmiffionl*$Berorö»««g. SRad) befürworteten
SSoten würbe bem beruflfunblidjen Unterricht mehrheit*
lieh pgeftimmt unter bem Vorbehalt, baf ber gortbil*
bungifchulunterri^t baburdj hl#<h®$ 1er ©tunbenphl
leine weitere 3lulbehnung erfahre, ißräftbent £>. £fc|abt
Berichtete fobann über ben fchweijetifdjen ©ewerbetag in
$aben unb ben SBefuch ber ©eroerbeaulfteQung in $aben.
®er fd)weizertfc|e ©ewerbetag 1926 wirb in
®laru§ ftattfinben. ©tnige Klagen f)tefiget Çanbwerfer
unb ©efdjäftlleute über ein aüp ftarfe! Gberhanbnehmen
b« oon Ranton unb ©emeinbe ausgeführten fRegiearbeiten
Men wetter oerfolgt werben.

Ii$«SIui|$#eie«.
®ie aurteihtttg fir Cmttlforfshtüig 1er ©«hwäze*

tifthen ©efeïïfdjafi fir SSolïôïunle hat »ont tßret§gerid)t
oet ©c|weigerifchen SanbroittfdjafiUchen [Slulftellung in

für bie fad)funbigen aufnahmen fd) wetze*
*Mc|et Sauernhüufer bie fdberoergolbete WebaiBe
Mannt erhalten. ®a! ^auptoerbienft für bie 93erwirf=
"§ung biefe! gro|en unb bebeutunglnoßen Unternehmen!

fommt ^errn lrc|iteft ®r. a n § © dj w a b in S3 a f e l p,
ber raiermüblidj für biefe« pan gewirft unb fowohl
bie $knbe!= all oudj bie Kantonlbehörben für ihn p
gewinnen gewufjt hot- Ermöglicht fonnten bie fachge*
mä|en lufnahmen jebodh nur werben burd) bie weit*
gehenbe Unterftühung bei öunbe! unb einzelner Rantone.
Wäge biefe finanzielle £ilfe, bie bis je^t arbeitllofen
®echnife«i zugute fam, auch für bie tßublifation ber ge=

fammelten SRaterialien bewilligt werben.

©äjwelprifdie laîtbwirîfdfaftlf^e fluifteîlang. Sehr-
f^eutte, Sera, (©ingef) ®ie lanbwirtfdhaftli^e Sehr*
fcheune, auf bie wir an anberer ©telle normal! au!»
führlicher p fptedjen fornmen, geftattete aud) htofidftlidi
bei für bte ^»oljfaffaben benu^ten Ronferoierungl*
an fi rid)®! eine intereffante gefifteEung, nämlich bie,
ba§ troh zahüofer beftehenber §oljfd)uh' unb Ronfer*
oierunglmittel hete noch «benfo wie oor 50 fahren bal
echte 3loenariu! ©arbolineum in ^Betracht fowmt.

®te golbene 3Rebaille, bie ber girma SRartin
Reiler &©o. in 2Baïlifeilen, ber ^erfieüerin alter
bewährter ©pejialitäten gum oon ©olj, ©ifen,
SRauerwerf, gement :c. oerliehen würbe, war benn audb
eine oerbiente 3lulzei^nung.

Oîecht wirfunglooU hob ßdj übrigen! ber f^Sne,
warme, faftanienbraune ®on bei mit loenariu! ©ar=
bolineum gefirichenen ^oljwerfe! oon bem fchneeweifjen,
mit „Qnburin" gefirichenen ©ocfel ab. 3lnburtn, eben*

faß! ein hochwertige! ©rjeugni! genannter girma, wirb
oom lanbwirtfehaftlichen Sauamt bei ®djroeiprifc|en
Sauernoerbanbel in Srugg all ibealer Slnftrich für
Sauernhäufer tc. oielfach empfohlen.

®er 1er ö«iet««iionaktt Ruuftgewethe*
auf fteEung in $an§ ift enbgülüg auf ben 31. Dftober
feftgefe^t. ®ie ©innahmen bei legten ®agel ftnb für bte
airmen oon ißattl beftimmt. ®te fremben Staaten wur*
ben eingelaben, einige lulfteEunglgegenftänbe jur 33er=

fügung p ftellen für eine Serlofung, beren ©rtrag eben*

fafil ben airmen oon ißaril zufommen foil. ®ie gegen*
wärtig tagenbe Qurp fupérieur wirb ihre Irbeiten im
Saufe biefer SBodje beenben, fobafj bie Seröffentlidhung
ber fRefultate, bte für bte Schweiz fehr günftig ftnb,
balb erfolgen fann. ®te Schweiz erhielt in oerfchte*
benen fpuptpoeigen bie hofften aiuljetdhnungen.

BEI!
ßiälfWlRKlA:6.BIRL
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können, um so eine Unterbindung der Auswüchse zu er-
zielen, währenddem diese Grossistenfirmen sich verpflichten,
nur die Verbandshändlerschaft und die gegenseitig zur
Belieferung geeignet befundenen außenstehenden Händler,
die sogenannten Anerkannten, zu beliefern. Für jeden
dem Verband fernstehenden, aber dennoch belieferbaren
Händler ist durch die beliefernden Grossisten bezw. deren
Verband an den Händlerband eine bestimmte Entschädi-
gung zu entrichten, zum Ausgleich der finanziellen Lei-
stungen der Verbandshändler. Bezüglich des Lehrlings-
wesens wird darnach getrachtet, dieses auszubauen.
Was die Meisterprüfungen betrifft, so hat die Dele-
giertenversammlung das Vorstandsbureau beauftragt, dem
Schweizerischen Gewerbeverband zur Erteilung der Ehren-
diplomé, die an Stelle der prüfungslos abzugebenden
Meisterdiplome treten sollen, eine Kommission von vier
Mitgliedern zu bezeichnen.

Handwerks- und GßwerSZAsrein Glarus. (Korr.)
Der Handwerks- und Gewerbeverein der Stadt Glarus
hielt unter dem Vorsitz von Herrn Gipsermeister Heinrich
Tschudi im Hotel „Löwen" in Glarus seine von zirka
50 Mann besuchte Quartalversammlung ab. Herr Hafner-
meister Mathias Grimm referierte über den von der
Erziehungsdirektion des Kantons Glarus zur Einführung
vorgeschlagenen berufskundlichen Unterricht an
den Fortbildungsschulen. An den Lehrlingsprü-
fungen hat sich gezeigt, daß nicht alle Lehrlinge im be-

rufskundlichen Wissen genügend ausgebildet werden. In
vielen größern und mittlern Städten der Schweiz ist
man deshalb dazu gekommen, durch Kurse an den Fort-
bildungsschulen diese Lücke auszufüllen. Es handelt sich

nicht um schulmäßigen Unterricht, sondern um eine Er-
gänzung der praktischen Werkstattarbeit. Der Lehrling
soll in die Materialkunde eingeführt werden: er soll
wissen, woher der Rohstoff kommt, was er ist und Wie

er verarbeitet werden kann. Produktions- und Material-
kenntnisse sind im beruflichen Leben wichtige Faktoren.
Die Erfahrungen, die man bisher mit dem Unterricht
gemacht hat, sind sehr gut. Eins angeregte Diskussion
setzte dabei über die Lehrlingsausbildung ein, wo-
bei der Wunsch lebhaft geltend gemacht wurde, Staat
und Gemeinden möchten die Förderung und Erhaltung
eines leistungsfähigen Gewerbestandes auch durch eine
gesunde Arbsitsvergebungspolitik praktisch wirksamer un-
terftützen. Pflicht des Staates sei es, mitzuhelfen, über-
forderungen und Unterbietungen zu bekämpfen. Dringend
wünschbar sei die Schaffung einer kantonalen
Submissions-Verordnung. Nach befürwortenden
Voten wurde dem berufskundlichen Unterricht Mehrheit-
lich zugestimmt unter dem Vorbehalt, daß der Fortbil-
dnngsschulunterricht dadurch hinsichtlich der Stundenzahl
keine weitere Ausdehnung erfahre. Präsident H. Tschudi
berichtete sodann über den schweizerischen Gewerbetag in
Baden und den Besuch der Gewerbeausstellung in Baden.
Der schweizerische Gewerbstag 1926 wird in
Glarus stattfinden. Einige Klagen hiesiger Handwerker
und Geschäftsleute über ein allzu starkes Überhandnehmen
ber von Kanton und Gemeinde ausgeführten Regiearbeiten
sollen weiter verfolgt werden.

Die AvieMng str Ha«sforsch«ng der Schweize-
tischen Gesellschaft fix VoWZUKds hat vom Preisgericht
der Schweizerischen Landwirtschaftlichen Musstellung in
Bern für die sachkundigen Aufnahmen schweize-
Äscher Banernhäuser die silbervergoldete Medaille
Wrkannt exHalten. Das Hauptverdtenst für die Verwirk-
uchung dieses großen und bedeutungsvollen Unternehmens

kommt Herrn Architekt Dr. H a n s Schw ab in B a sel zu,
der unermüdlich für diesen Plan gewirkt und sowohl
die Bundes- als auch die Kantonsbehörden für ihn zu
gewinnen gewußt hat. Ermöglicht konnten die sachge-

mäßen Aufnahmen jedoch nur werden durch die weit-
gehende Unterstützung des Bundes und einzelner Kantone.
Möge diese finanzielle Hilfe, die bis jetzt arbeitslosen
Technikern zugute kam, auch für die Publikation der ge-
sammelten Materialien bewilligt werden.

Schweizerische landwirtschaftliche Ausstellung, Lehr-
scheune, Bem. (Einges) Die landwirtschaftliche Lehr-
scheune, aus die wir an anderer Stelle nochmals aus-
führlicher zu sprechen kommen, gestattete auch hinsichtlich
des für die Holzfassaden benutzten Konservierung s -

anstrich es eine interessante Feststellung, nämlich die,
daß trotz zahlloser bestehender Holzschutz- und Konser-
vierungsmittel heute noch ebenso wie vor 50 Jahren das
echte Avenarius Carbolineum in Betracht kommt.

Die goldene Medaille, die der Firma Martin
Keller à Co. in Wallisellen, der Herstellerin alter
bewährter Spezialitäten zum Schutz von Holz, Eisen.
Mauerwerk, Zement rc. verliehen wurde, war denn auch
eine verdiente Auszeichnung.

Recht wirkungsvoll hob sich übrigens der schöne,

warme, kastanienbraune Ton des mit Avenarius Car-
bolineum gestrichenen Holzwerkes von dem schneeweißen,
mit „Jndurin" gestrichenen Sockel ab. Jndurin, eben-

falls ein hochwertiges Erzeugnis genannter Firma, wird
vom landwirtschaftlichen Bauamt des Schweizerischen
Bauernverbandes in Brugg als idealer Anstrich für
Bauernhäuser ec. vielfach empfohlen.

Der Schluß der Internationalen KunstgewerSe-
ansstellung in Paris ist endgültig auf den 31. Oktober
festgesetzt. Die Einnahmen des letzten Tages sind für die
Armen von Paris bestimmt. Die fremden Staaten wuc-
den eingeladen, einige Ausstellungsgegenstände zur Ver-
fügung zu stellen für eine Verlosung, deren Ertrag eben-

falls den Armen von Paris zukommen soll. Die gegen-
wärtig tagende Jury supérieur wird ihre Arbeiten im
Laufe dieser Woche beenden, sodaß die Veröffentlichung
der Resultate, die für die Schweiz sehr günstig sind,
bald erfolgen kann. Die Schweiz erhielt in verschie-
denen Hauptzweigen die höchsten Auszeichnungen.

àG.NîLà
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